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Prof. Dr. Franz Böhmer

Univ.-Doz. Dr. Günter Primus

Editorial

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege!

Für die Jubiläumstagung der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ)
haben die Organisatoren einen thematischen Überblick von physiologischen und patho-
logischen Veränderungen und deren Auswirkungen auf die Betroffenen bei „Blasen-
und Darmfunktionsstörungen im Lebenslauf“ gewählt.

Es ist eine Besonderheit aller Jahrestagungen, dass die jeweiligen Problemstellungen inter-
bzw. transdisziplinär abgehandelt werden, da ja Funktionsstörungen und Erkrankungen in
diesem Bereich nicht nur eine somatische, sondern auch eine psychische, soziale und ökono-
mische Dimension haben und die Selbsthilfefähigkeit der Erkrankten wesentlich beeinflussen.

Auch nach 20 Jahren Bemühens, Erkrankungen im Bereich von Harnblase und Darm,
die Auswirkung auf die Kontinenz haben, in das Grundkonzept der medizinischen Berufe
zu integrieren, ist weiterhin viel Aufklärungsbedarf und Überzeugungsarbeit notwendig.

Aufgrund der demographischen Entwicklung ist die Inkontinenz in beiden Ausprägungen
von epidemischem Ausmaß und muss enttabuisiert, und sinnvolle, ökonomisch vertretbare
Konzepte zur Behandlung müssen etabliert werden.

Es ist daher von essenzieller Bedeutung, dass die angesprochene Thematik bereits in die
Basisausbildung aller Gesundheitsberufe integriert, und im Sinne des lebenslangen Lernens
auf die aktuellen Entwicklungen geachtet wird.

Medizinische Erkenntnisse müssen aber auch in der Praxis sinnvoll umsetzbar sein, daher
sind gleichfalls die Krankenversicherungsträger aufgefordert, entsprechende Rahmen-
bedingungen zu schaffen, die es den Hausärzten erlauben, sich dieser Thematik intensiv
zu widmen. Anderenfalls wird sich Inkontinenz „zu einem sozioökonomischen Problem“
entwickeln, welches unser derzeitiges Gesundheitssystem nicht mehr bewältigen kann.

Wie bei allen anderen Erkrankungen stellt auch hier die frühzeitige Diagnose den Schlüssel
zum Erfolg dar. Dies bedarf jedoch einer besonderen Sensibilität bei der Anamnese und dem
darauffolgenden diagnostischen Prozedere. Jedenfalls ist die Basisuntersuchung für den
Geübten ohne größeren technischen und ökonomischen Aufwand möglich, so dass damit für
einen Großteil der Betroffenen eine suffiziente Therapie folgen kann. Bei komplexeren Frage-
stellungen bedarf es einer aufwendigeren Diagnostik, aber auch hier stehen dem Experten eine
Reihe therapeutischer Optionen zur Verfügung, die ein aktives Vorgehen rechtfertigen.

Blasen- und Darmfunktionsstörungen sind Erkrankungen, die in jedem Lebensalter auftreten
können, wobei die Behandlung im höheren Lebensalter eine besondere Herausforderung
darstellt. Tagungen wie diese sind daher von eminenter Bedeutung, sowohl in medizinischer,
pflegerischer, therapeutischer als auch sozialpolitischer Hinsicht.

Prof. Dr. Franz Böhmer Univ.-Doz. Dr. Günter Primus
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